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.V« 11s Samstag , de« 17^ Mai 1919 162. Jahrgang

ur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

> I - ^ l — . > - ' l. .

Die MLrtscbaktslage in Vaden
in der Zeit vom 20. bis 38. April 1918.

* Von zuständiger Seite wird uns geschrieben:
Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich bezüglich der männ¬

lichen Arbeitslosen etwas gebessert, bezüglich der weiblichen
etwas verschlechtert . Die Arbeitsämter und Bezirksarbeits¬
nachweise melden insgesamt 18021 Erwerbslose darunter
59S5 weibliche .

Für die nächste Zeit ist eine Besserung des Arbeitsmarktes
dadurch zu erwarten , daß allgemein eine vermehrte Bau¬
tätigkeit gemeldet wird . Dagegen ist die Lage in der Tabak¬
industrie durch Fehlen von Rohstoffen weiterhin ungünstig .
Im Bezirk Wiesloch müssen einige Betriebe bedeutend ein¬
geschränkt werden, und es besteht die Gefahr , daß in der
nächsten Zeit verschiedene Zigarrenfabriken vollständig still¬
gelegt werden.

Gesucht werden allgemein eine größere Anzahl von Möbel¬
schreinern, Schuhmachern, Schneidern , sowie an weiblichen
Arbeitskräften : Dienstmädchen, Köchinnen und Zimmer¬
mädchen .

Über die Lage des Arbeitsmarktes in der Landwirtschaft
ist zu bemerken, daß das Angebot an ungelernten landwirt¬
schaftlichen Arbeitern wächst im Vergleich zu den vorhandenen
offenen Stellen . Etwa 8ö Verwalter und Aufseher und eben-
soviele Praktikanten und Volontäre können ebenfalls aus
Mangel an Stellen nicht untergebracht werden . Dagegen be¬
steht nach wie vor großer Mangel an Mädchen für Landwirt¬
schaft , Haushalt und Melken.

Was die Kohlenlage betrifft , so ist folgendes zu be¬
merken:

Der Streik im Ruhrrevier darf , nachdem der größte Teil
der Bergleute nach den Osterfeiertagen angefahren ist, heute
im wesentlichen als erloschen gelten . Auf den Zechen soll mit
wenigen Ausnahmen wieder voll gearbeitet werden . Die im
Januar d . I . vorgekommenen Ausstände hatten nicht im ent¬
ferntesten solche betrüblichen Wirkungen wie die jetzigen.

Abgesehen von den Elektrizitätswerken und Gaswerken ,
sowie den Bahnen , haben die Verbraucher ihre Vorräte im all¬
gemeinen nahezu aufgezehrt . Die Eingänge auf dem Wasser¬
wege sind weiter stark zurückgegangen und reichen nicht aus ,
um auch nur den dringendsten Bedarf gang zu decken. Infolge¬
dessen wird mancher industrielle Betrieb demnächst stillgelegt
werden müssen , zumal nach wie vor mit Lieferungen aus
anderen Erzeugungsgebieten einstweilen nicht zu rechnen ist.
Es bleibt nichts anderes übrig , als die Wiederbelebung deS
Wasserversands von der Ruhr abzuwarten .

Die Kanalhäfen sind mit Leerraum vollgestopft, die Ver¬
sendungen haben tagelang vollständig geruht .

Auch die Verkehrslage hat eine Verschärfung erlitten . In¬
folge Lokomotiv - und Personenwagen -, sowie Kohlenmangels
konnten für den Personenverkehr über die Osterfeiertage keine
Sonderzüge gefahren werden.

Der Kohlenmangel zwang sogar zur Einstellung deS ge¬
samten Schnellzugsverkehrs in Baden nach den Feiertagen .

Der Güterverkehr stand unter der Einwirkung des Streikes
im Ruhrgebiet und der Magdeburger Gegend, sowie der Um¬
wälzung in Bayern .

Größere Verkehrsmengen , hauptsächlich in Schnittholz , Alt¬
eisen , Altpapier bestehend , haben sich in Baden gesammelt und
warten auf Beförderung .

In den Verkehrsbeschränkungen durch die Brückenkopfgebiete
Mainz , Koblenz und Cöln, sind Erleichterungen noch nicht zu
verzeichnen , sodaß der Bahnverkehr vom und nach dem Ruhr¬

gebiet nach wie vor stark beeinträchtigt ist . Dieser Umstand
lastet besonders schwer auf det gesamten Wirtschaft.

Die Lokomotiv - und WagenauSgabe an die Entente ist für
Baden als beendigt anzusehen. ^

Auf dem Gebiet der Bautätigkeit und Baustoffbeschaffung
hat sich die allgemeine Lage in den letzten 20 Tagen nicht
wesentlich geändert . Die Freigabegesuche für Materialien zu
Neu- und Umbauten , namentlich für Ausbesserungsarbeiten ,
laufen immer zahlreicher ein. Soweit sie zum Auffüllen der
Händlerlager dienen, mußten in vielen Fällen die meist sehr
großen angeforderten Mengen gekürzt werden , damit bei der
durch den Kohlenmangel verursachten Knappheit an Ziegel¬
waren und Zement die Verteilung dieser Baustoffe auf eine
möglichst große Zahl von Verbrauchsstellen gewährleistet ist
bei deren Bezug auS vorgenannten Gründen auch mit länge¬
ren Lieferfristen zu rechnen.

Für die nächste Zeit steht die Ankunft zweier Schiffsladun¬
gen Schwemmsteine aus Neuwied für Karlsruhe und Mann¬
heim in Aussicht . Die Hälfte dieser Steine wird als Gegen¬
leistung für die vom württembergischen Arbeitsministerium in
größerer Menge nach Baden freigegebenen Ziegelwaren für
württenrbergische Verbraucher zur Verfügung gestellt werden .

Die Bewirtschaftung von Gummi und Asbest ist von der
Kriegs -Rohstoff- Abteilung auf das Reichswirtschaftsministe¬
rium übergegangen . Die Kriegs -Rohstoff-Abteilung hat daher
durch Bekanntmachung vom 1 . April ISIS die allgemeinen
Verordnungen und Einzelverfügungen , die die Beschlagnahme
und Bestandserhebungen von Gummi , Altgummi und Regene -
raten und von Asbest betreffend, dahin abgeändert , daß an
Stelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung das Reichswirtschafts¬
ministerium zu treten hat.

Die Bekanntmachung vom IS. Oktober 1S18 betreffend Be¬
schlagnahme, Höchstpreise , Melde- und Berkaufspflicht von
Lederabfällen ist von der KriegS -Rohstoff-Abteilung mit Wir¬
kung vom 1. April ISIS außer Kraft gesetzt worden.

Durch Bekanntmachung der KriegS-Rohstoff-Abteilung vom
1. April ISIS ist ferner die Verordnung vom 20 . Juni 1917
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung bon Brannt¬
wein aufgehoben worden.

Nachdem die Bewirtschaftung von Glyzerin schon im Fe¬
bruar von der Kriegs-Chemikalien-Atiengesellschast auf den
Reichsausschuß für tierische und pflanzliche Öle und Fette
übergegangen war , waren die in der Bekanntmachung CH. I .
1/3 . 16. K .R.A. über Glyzerin enthaltenen Bestimmungen
gegenüandslos . Die Kriegs -Rohstoff-Abteilung hat daher durch
Verordnung vom 8. April ISIS auf formell angeordent , daß
in der Übersichtstafel zu der erwähnten Bekanntmachung die
Klasse ck fortfällt .

Stastsanzeiger .
Das Staatsministerium hat unterm 23 . April d . I . beschlos¬

sen, den ordentlichen Professor für romanische Philologie an
der Universität Freiburg Geheimen Hoftat Or . Gottfried Batst
wegen vorgerückten Alters seinem Ansuchen entsprechend auf
1. Oftober d. I . in den Ruhestand zu versetzen und zum ordent .
lichen Honorarprofessor zu ernennen .

Vom Ministerium der Justiz ist unterm 3. April d , I . Ge¬
richtsassessor Johann Diebold aus Freiburg als Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in Karlsruhe
zugelassen worden.

Mit Entschließung des Ministeriums des Auswärtigen vom
8. Mai d. I . wurde den Oberpostassistenten Gustav Herion in
Gaggenau , Alfred Heiler in Mannheim und

dem Postassistenten Georg Bosch in Karlsruhe der Cbaraktep
als Postsekretär verliehen.

Höchstpreise für Gemüse bete .
Gemäß Z8 4 und 7 der Verordnung des Reichskanzlers von«

3. April 1917 über Gemüse, Obst und Südfrüchte (RGBl . 1S17'
S . 307 ) und auf Grund der Beratung in der Preiskommissto«
werden für Baden für die nachstehend verzeichneten Gemüft
bis auf weiteres folgende Erzeugerhöchstpreise festgesetzt:

Erzeugerhöchstpreise
das Pfund

Erbsen 28 S
Bohnen , lBuschbohnen, Stangen -

Wachs-Perlbohnen ) 30 S
Puffbohnen 16 A
Gelberüben sowie längst,mit Kraut 12

und runde Karotten lohne
Mit Wirkung vom

15. Juni an
Mit Wirkung vom

15- Juni an

20 S
Frühkohlrabi 18 A
Frühweißkraut 16 Ht
Frühwirsing 20
Frührotkohl 20 H
Die vorstehend bezeichneten Preise find Höchstpreise int

Sinne des Gesetzes vom 4. August 1S14 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (RGBl . S . 516 ) , der
Bekanntmachung vom 22. März 1917 (RGBl . S . 253) und der
Bekanntmachung gegen Preistreiberei vom 8. Mar ISIS
(RGBl . S . 395 ) .

Höchstpreisüberschreitungen werden auf Grund des 8 4 der
letztgenannten Bekanntmachung mit Gefängnis und mit Geld,
strafe oder mit einer dieser Strafen geahndet.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Verkün¬
dung in Kraft .

Karlsruhe , den 14. Mai ISIS.
Badische Gemüseversorgung.

Ernerinungen , Versetzungen, Zuruhesetzungenre.
der etatmäßige« Beamten der

Grhaltstarifabtcilungen » bis «
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

AuS dem Bereiche des Ministeriums der Justiz.
Ernannt :

Kanzleigshilfe. Edmund Beuchrrt beim Notariat Walldürn zum Kan»
leiassiftenten, M -

Gefangenwart Hermann Mathes beim Amtsgericht Sichern zum Amts-
diener beim Amtsgericht Mannheim,

die Aufseher Hermann Mäher beim LandeSgefLngnis Bruchsal zu »
Gefangsnwart beim Amtsgericht Sichern, Emanuel Ludwig beim La«»
Lesgefängnis Freiburg zum Gefangenwart beim Amtsgericht Villingen
Simon Riegel beim Landesgefängnis Bruchsal zum AmtSdiener Sei»
Amtsgericht Heidelberg.

Gefangenwart Friedrich Seeger beim Amtsgericht Lahr zum Aufseher
beim Amtsgefängnts Mosbach .

Beamteneigenschaft verliehen :
dein Kanzleigehilfen Florian Teckert beim Notariat Altenheim,
der Maschinenschreiberin Marte Braun beim Landgericht Mannheim
dem Kanzleigehilfen Otto Julius Armbrust beim Amtsgericht Mann¬

heim und
der Maschinenschreiben» Elisabeth Kleiber beim Landgericht Offen-

bürg.

Staat und bildende Ikunst .
Die Gedanken, die Dr . Eberlein in seinem Vortrag am

Donnerstag abend im großen Rathaussaal zu obigem Thema
entwickelte , gipfelten in dem Satz : Wir sind nichts , was
wir suchen ist alles . Aus dem Dunkel der Gegenwart
will er die Sterne der Vergangenheit deuten , die uns die
Wege weisen sollen. Zunächst lenkte er unsere Blicke auf das
klassische Altertum , auf jene paradiesische Zeit Griechenlands ,
da Kunst und Religion , Staat und Volk, eins waren , da das
ganze griechische Volk Schöpfer der Kunst und der Künstler
selbst nur die schöpfende Hand war . Aber auch das griechische
Paradies ging zugrunde durch den Sokratismus . Es kam
der theoretische Mensch , der Römer , der Engländer des Alter¬
tums . Die Kunst wurde historisch und damit war ihr Todes¬
urteil gesprochen . Staat und Kunst wurden getrennt durch
die Bildung . Jahrhunderte vergingen , bis bei uns eine
solche Kultur erblühte , die wie die Antike alles umfaßte .
Noch einmal war das Volk die Wiege der Kunst, und eine
Volkskultur erwuchs, die allen ein Gut und Geist sein konnte,
bis auch sie uns durch die unselige Renaissance , durch die wir
die Muttersprache unserer Kunst verloren , zerschlagen wurde .
Damals - trennte sich die Kunst des einzelnen von der Volks¬
kunst , und der Künstler flüchtete an die Höfe der Fürsten .
Sie wurden Hofbeamte, Dekorateure . Die deutsche mittel¬
alterliche Kultur Aller war verloren . Noch einmal wurde in
Deutschland der Versuch gewagt, Kunst und Religion zu ver¬
binden : in der Romantik . Aber das Naive war verloren ge¬
gangen , der Geist war sentimental geworden. - Zwar glühte
im Volk die alte Flamme fort in der Musik, aber Staat und
Kunst waren auseinandergefallen . Dem modernen Menschen
fehlte die Einheit . Seine Bildung war nur das Mittel , Er¬
werb und Amt zu finden . Und das Volk hatte seine Arbeit
und statt Kunst das Kino. Der Künstler stand allein , war ein
Einsamer geworden. Der Staat suchte ohne Plan und Ziel
seine Kunstpolitik auszubauen . Die Kunst aber war vogelfrei,
ein Luxus , eine Geschmacksache.

Aber dies alles ist heute historisch . Nach den Umwälzungen
der Revolution ist der Kunst- und Kulturrat mit seinem
Kulturprogramm hervorgetreten , und Hand in Hand mit der
Regierung und den Künstlerorganisationen sucht er nun heute
der Kunst wieder zu ihrem Recht zu verhelfen . Der Jugend ,
unserm Volk muß van den Kunstschöpfungen Weniges aber
As Beste gezeigt werden, UnsrigeS und vor allem auch Heu-
»ges . Unser Erziehungswesen muß so umgestattet werden ,
Aß die plastische Kraft des Volkes wieder erstarkt und die
Einheit der Persönlichkeit erzielt wird . Die Volkshochschule"luß eine Kulturschule werden.

Herr Dr . Eberlein , der sich in vielen Punkten mit den
Gedanken deckt , die Dr . Benz an selber Stelle vor einiger
Zeit über ein verwandtes Thema ausführte , -fand mit seinen
ruhig und eindringlich vorgetragenen Darlegungen bei der
kleinen Zuhörerschaft großes Interesse . H . U.

Konzerte.
* Das zweite Konzert von Elisabeth Moritz und Julius

Schwanzara zeitigte wiederum eine Reihe wertvoller Eindrücke.
Beide Künstler sind dem Publikum bekannt. Ihr Können und
ihre echt musikalische Auffassung, über die im Einzelnen nichts
Neues zu sagen ist, bewährten sich auch in ihrem diesmaligen
Zusammenspiel . Die drei Sonaten für Cello und Klavier von
Brahms , Locatelli und . Grieg , die auf dem Programme stan¬
den, erfuhren eine ungemein klangschöne , sein durchdachte und
von lebendigem Ausdruck beseelte Wiedergabe. Prachtvoll
abgetönt und dem Stimmungsgehalt der Stücke angepaßt war
das Spiel der Pianistin auch in den vier Brahmsschen Klavier¬
balladen op. 10.

Zum Besten der Ferienkolonien gab HanS Vogel in der
Christuskirche einen Bach-Abend für Orgel . Das Programm ,
das sich aus einer Reihe von Chorälen, Vorspielen, Fugen , einem
viersätzigen „Pastorale " u . a. zusammensetzte, war geschmack¬
voll und abwechslungsreichgewählt. Auch die Ausführung ließ
den gediegenen, stilsicheren Musiker erkennen, der die kompli¬
zierte Technik seines Instruments in mustergültiger Weise be¬
herrscht, und durch geschmackvolle Registrierung einen großen
Reichtum an farbenprächtigen Klangwirkungen zu erzielen
weiß. Schade, daß wir in Karlsruhe nicht öfters derartige
Veranstaltungen erleben. Das Interesse beim Publikum Wäre
doch da, wie der verhältnismäßig zahlreiche Besuch des Kon¬
zertes bewies. Immer wieder srägt man sich , weshalb eigentlich
das mit enormem Kostenaufand für das Konzerthaus be¬
schaffte Orgelwerk sozusagen überhaupt nicht benutzt wird .

Mcbertiscb .
Männer und Zeiten . Aufsätze und Reden zur neueren

Geschichte. Von Geheimrat Professor Dr . Erich Marcks.
2 Bände . (Fünfte umgestaltete Ausgabe . 12—15
Tausend . Preis geb . M. 18. Verlag von Quelle L> Mayer in
Leipzig. 1918.) — Erich Marcks hat dieser neuen fünften Aus¬
lage, wie schon der vorausgehenden, einen anderen Stempel
aufgedrückt; mehr als früher sucht er Vergangenheit uno
Gegenwart zu verbinden und namentlich in den Schlußauf¬
sätzen führt er uns hinein in die Politik ver gegen¬
wärtigen Zeit . Manches hat der Verfasser in der vor¬

liegenden Auflage ausgeschieden , als neues die Reden über
Luther und Deutschland der Sammlung hinzugefügt. Wie
bisher ist der erste Band mehr der Vergangenheit, der zweite
mehr der Gegenwart zugekehrt. Aber der Inhalt ist in 6 Grup¬
pen. schärfer zusammengefaßt . Das reife und schöne, von uns
schon mehrfach empfehlend besprochene Werk des bekannten
Historikers verdient von neuem eine warme und nachhaltige
Empfehlung .

Maximilian Harden , Krieg und Friede, zwei Bände . (Erich
Reiß , Berlin W . 62 . Broschiert Mk . 20 .— ) Das Werk gibt
den Krieg als politisches Erlebnis , beleuchtet die Hintergründe ,
des Geschehens und Werdens und weist die Wege , die zu
dauerndem Frieden führen . Nicht steif im feierlichen , oft das
Persönlichste verhüllenden Kleid des Historienwerkes schreitet
es einher , sondern während es mit lwm Kriegsgang Schritt
hält , bringt es den ganzen Geschichtsstoff, aus dem dieser Krieg
hervorbrach : brnigt ihn aber nicht in langweilender Gelehr .
samkeit, sondern wie frisches Erlebnis , und laßt die Infam -
inenhänge überall klar durchschimmern . Der Wille des Autors
war es , die Hauptgestalten dieser Schreckenszeit und ihrer
Ahnenreihen in voller Lebensfülle, ohne Vorurteil , doch mit
all ihren menschlichen Zügen gesehen und nachgebildet , vor das
Auge des Lesers zu stellen .

Graf Ernst Revcntlon». Politische Vorgeschichte des Große «
Krieges . (ISIS . M . 14 .— E . S . Mittler u . Sohn , Verlags .
Buchhandlung , Berlin SW . 68, Kochstratze 68—71 .) —' Die
Frage nach der Schuld am Kriege findet eine eingehende Un¬
tersuchung in einem soeben erschienenen Werke aus der Feder
des Grafen Ernst Neventlow „ Politische Vorgeschichte des Gro.
ßen Htrieges"

(Berlin E . S . Mittler u . Sohn , Preis Mk . 14.)
Hier

"
gelangt die historische und politische Entwicklung der

Ereignisse und der Ursachen , die den Krieg veranlaßt haben,
zur Darstellung . Der Verfasser will weder die frühere deutsche
Regierung , ihr Tun cHer Unterlassen verteidigen, noch angrei¬
fen und beschuldigen . Das Buch hält sich also fern von „all .
deutschen" Tendenzen . Die Beschreibung setzt dort ein, wo des
Verfassers „Deutschlands auswärtige Politik 1888—1914"
schließt, bei der Ermordung Franz Ferdinands . Die Ursachen
dieser Tat führen auf die Balkanpolitik zurück, die, wie im 2.
Abschnitt behandelt wird, ihre Wurzel in der Europapolitik der
großen Möchte hat. Diese wird im dritten Abschnitt untersucht,
immer im Hinblick auf die Frage nach der Ursache des Krieges .
Dabei erfahren die persönlichen Eigenschaften des Kaisers auf
dem Gebiete der Staatskunst und sein Anteil cm der großen
Politik eine eingehende Beurteilung . Das Werk wird Politi¬
kern , Diplomaten ^ Staatsmännern , Historikern , Parlament «,
riern , Journalisten im In - und Ausland, wie -überhaupt dem
gebildeten Zeitungsleser wertvolle Dienste leisten und sollte



»er « osthi imnschreiberi » Mathilde 8i »dr beim Amtsgericht LbcrNrch .

Bureaugehilfe Robert Schreck beim Notariat Meerslnrrg Wem Notariat
Lengen.

Entlaste» «ns Antuche » :
Bureamrsstftcnt OSkar Sostpert beim Lauygertcht MlMhekn.
Aufseher Sari Sunzelmann Heim LänketzgefängniS Mannheim,

» ersetzt :
Bureauassistent Sari « och beim Amtsgericht Freiburg zur Staat »,

lMwaltschaft Freiburg .
die Gerichtsvollzieher Albert Ganzmann beim Amtsgericht Karlsruhe

»um Amtsgericht St . » kästen, Karl Siitz beim Amtsgericht Mannheim
zum Amtsgericht Mallheim, Adolf Giitz beim Amtsgericht Mannheim
»um Amtsgericht Buchen , Matthias Straub beim . Amtsgericht Buche»
zum Amtsgericht MoSbach, Karl Sprich beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Amtsgericht Sinsheim , BureauasUteut .Richard Tahms bet dem
Notariat I —IV Karlsruhe zum Landgericht Karlsruhe , Kanzleiasststent
Franz Maurer beim Amtsgericht St . Blasien zum Amtsgericht Emmen¬
dingen,

die Aufseher Adolf Ohmer beim LaudesgefrtngniS Mannheim zum
AmtsgefünguiS Fretiurg , Leonhard Stader beim Landesgefängnis Frei¬
burg zu« KreiS- «ud SmtsgesäugniS Konstanz , Sebastian Grub beim
Landesgefängnis Freiburg zum AmtsgefünguiS II Karlsruhe , Joseph
Pirzer beim Landesgefängnis Diannheim zum Amtsgesängnis I
Karlsruhe .

die Aufseher Karl Ludwig beim LandesgesängniS Mannheim zum
Landesgefängnis Freiburg , Albert Oberst beim Männerzuchthaus Bruch¬
sal zum Amtsgefängnis I 'in .Karlsruhe , Mar Jiilch beim LandeS -
gefängnis Bruchsal zum Amtsgefängnis II in Karlsruhe .

Gefangenluart Friedrich » etter beim StmtSgericht Billingen »um Amts¬
gericht Gengenbach .

Justiziartuar Lader Ziegler befm Amtsgericht Oberkirch zu« Notariat
OPPcnau.

In Ruhestand versetzt :
Kanzleidiener Alfred Philipp beim Landgericht Heidelberg, seinem

Antrag entsprechend wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner '.treugeleisteten Dienste.

Aufseher Hermann MatheS beim Amtsgericht Mosbach ,
Kanzleidiener Matthäus Weiher beim Landgericht Freiburg »ud
AmtSdicuer Damian Keller beim Amtsgericht Fretburg ihrem An¬

suchen entsprechend wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer
langjährigen treugeleisteten Dienste sowie

Amtsdiener Kurl Schreiner beim Amtsgericht Pforzheim seinem An¬
trag entsprechend wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Auswärtigen.

Etatmäßig »«gestellt :
der bisher im Dienste der Grotzh . .Hofverwaltung angcstellte etat¬

mäßige Lakai Friedrich Beck als Kanzleidiener beim Ministerium des
Auswärtigen .

Gestorbru:
am S . April d . I . : Kanzleidiener Wilhelm Schäfer beim -' Geheimen

Kabinett dahier.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Beamteueigenschaft verliehe« :

dem Bauaufseher Simon Essig beim Konservator der vsfentlichen Bau-
denlmale dahier,

d.em Verwaltungsafsistenten Fritz Niigner und dem Diener Karl
Sirberg bet der Landesbibliothtzk dahier.

Etatmäßig angrftellt:
' ^

Diener Martin Walter beim physikalischen Institut der Universität
Freiburg und Diener Leopold Eckert am hygienischen Institut der Uni¬
versität Freiburg .

übertrage » :
dem Laboranten Franz EggS beim anatomischen Institut der Univer¬

sität Freiburg unter Derleihung der Amtsbezeichnung Präparator die
etatmäßige AuitSstelle eines technischen Beamten,

dem Anstaltsdiener Max Heiler bel der Technischen Hochschule hier
di« Stelle eines Oberpedellen daselbst .

» ersetzt :
Lcsehalleauffeher Warme tu Heidelberg an di« Bibliothek der Tech¬

nischen Hochschule in Karlsruhe und
» tbltotheldiener Jakob Kaiser an der Bibliothek der Technischen Hoch¬

schule au die akademische Lesehalle Heidelberg.
In de» Ruhestand versetzt :

Technischer Assistent Julius Amman« und Oberpedell Leo Schäuble
bei der Technischen Hochschule hier wegen vorgerückten Alters unter An -
erlennnng ihrer langjährigen treuen Dienste sowie

Laborant Wilhelm Schäffler bis zur Wiederherstellung feiner Ge -
sundheit.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Innern .
» ersetzt:

Schutzmann Karl Zizman» beim Bezirksamt Karlsruhe wurde an
jenes nach Rastatt versetzt.

Schutzmann Martin Klio» -mch Schn pmaa» Aaktz» Schindler Ni « ann -
. Heim »um Bezirksamt Heidelberg.

Entlaffr» »ns » »juchen :
Schutz-nmn Wilhelm Brandt beim » « irisamt Fretburg .
Schutzmann Adoks Schüße bei« » eziSSamt Mannhet« .

^ — DerumltuugShos . —
Etatmäßig »»gestellt :

Wärter Bngnst Kratzer bet der Heil- und Pflegeanstait »ei Konstanz
und ,

Wärterin Iniche» KrnnS bet der Hell- »nd Vslegeanstalt Wiesloch.
— Landesgewerbeamt . — .

Beamtrnekgenschast verliehe« :
der Maschinenfchretblehrerin Eda Haßinger an der Handelsschule in

Pforzheim.
Versetzt :

DipHm-Jngenienr August Srbhardt , Hilfslehrer an der HandelS-
schuie in Freiburg in gleicher Etgenschast an jene t» Konstanz .

Zngrwiesen wurde:
Diplom-Ingenieur Ernst Echbuberger in Karlsruhe als Hilfslehrer

der Gewerbeschule daselbst .
Gewerbelehrer Paul Meurrr tu Langebrück (Sachsen ) als Hilfslehrer

der Gewerbeschule in Lilltngen,
Architekt Eduard Stiglrr in Karlsruhe als Hilfslehrer per Gewerbe¬

schule tu Lörrach ,
Dtplom-HandelSIehrer vr . Anton Echwendcman » in Lahr als Ans-

hilfslehrer der HandelSschnle tn Konstanz ,
Handarbettslehrertu Olga Gärtner tn Heidelberg als Htlfslehrerin

der Gewerbeschule daselbst . »
als Hilfslehrer : die Gewerbelehrerkandidaten Karl Binz ln Freiburg

der Gewerbeschule tn Rastatt, Christian Gäßkrr in Karlsruhe der Ge¬
werbeschule in Eppingcn, Hetnrchi Seiger in Durlach der Gewerbeschule
in Neustadt i . Schw . , Otto Kleinbub in Wolfach der Gewerbeschule
in Wiesloch , Otto Oexle in Singen a. H . der Gewerbeschule daselbst ,
Rudolf Roth tn Karlsruhe der Gewerbeschule daselbst , Bertold Schulder
tn Ltedolsheim der Gewerbeschule tn Bruchsal,

Handelsichrer Joseph Ben» in Heidelberg der Handelsschule in Kon¬
stanz .

Gewerbelehrer Dionys Lienhart in Moos (Amt Bühl) als Anshilfs
lehrer der Gewerbeschule in Achern .

Enthöbe» auf Ansuchen :
Gewerbelehrerkandidat Paul Kühlewri», AnShilsslehrer an der Ge¬

werbeschule in Gernsbach.
Unterlehrer Erwin Schmidt an der Gewerbeschule tn Pforzheim.
— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues. —

Bramtenekzruschaft verliehen:
dem Landstratzeawärter Emil Slipfel tn Fahrnau

» ersetzt:
Vermefsnrigsafststent Jakob Hurst t» Gernsbach zum Topographischen

Bureau der Oberdirektton der Master - und Straßenbaues .
die Stratzenmeister Joseph BSrke tn Karlsruhe nach Tanberbifchofs-

heim , Georg Dcugel ln Walldürn nach Schwetzingen , Anton Frtgeubutz
in Jestetten nach Karlsruhe (als Walzmeister) , Heinrich Fie«
tn Rastatt mach Jeftetten , Franz Kohlmaim in Wertheim
nach Walldürn , Franz Netscher ln Heidelberg nach Meersburg ,
Wilhelm Pfeiffenberger in Schwetzingen nach Heidelberg (Bezirk I ) und
Hermann Wunderte tn Görwihl nach Heidelberg ( als Walzmeister) ,

der Banauffehcr Johannes Bleier in Mosbach zur Master- »nd
Straßenbauinspektion Mosbach ,

die technischen Gehilfen Joseph Kraft in Forbach zur Wasser - und
Straßenvauinspektion Fretburg und Hermann Ztmmerman« tn Forbach
zur - Master - und Straßenbauinspektion Ofsenbllrg,

der Kulturauffeher Wilhelm Ihle l» Karlsruhe zur Kulturlutnettton
MoSbach ,

der Maschinist Georg Flory in Plittersdorf zur RhetnSauinspektion
Mannheim.

Entlasten (wegen Kränklichkeit ) :
die -Landstraßenwärter Mansnet Burger in Prechtal, Johann Haber-

korn tn Bretztngen, Johann Hengheer tn Mahlspiiren, Jakob Friedrich
Länger in Schlächtenhaus und Friedrich Wtttltuger tn Helmstadt.

Badisches Gendarmerie -Korps .
Befördert:

Vtzswachtmeifter Adoks Kaiser in Osfenburg zum char. Wachtmeister .
Zum propiforksche» Gendarmen ernannt ;

Sergeant Reinhold Zipperer vom L ./114 . Sergeant August Köhler
vom E./IVS, DizefeldweSel Hermann Hamma vom Jnf .-Regt. 143,
Unteroffizier Heinrich Forschner vom Bezirkskommando Mannheim,
Wachtmeister Martin Slinglcr vom Feldart . -Regt. KO, Dizeseldwcbel
Ernst Mangold und Martin Hosfmana vom Fnßart .-Regt. 14, SanttätS -
feldwsbel Friedrich Weber vom Reserve -Lazarett Ettlingen , Unterofsizier
Anton Hesfner vom Beztrlskommando Etratzburg t. E.

Et»tmSblg »ngeftellt:
die prov. Gendarmen Edwin Franke in Offsnburg und Anton Hnbbnch

in Waldlirch.
I « Atvildienft verwendet:

die Gendarmen Friedrich Later aiS Steueranfsehsr tn Schwetzingen ,
Joseph Vollmer als Steuerausseher in Neustadt i . Schw ., Johannes

» eistag »rs Steuerausseher in Etockach, Johannes Mußte» als Tteuer -
aufseher in Werthelm, vir Lizewachtmetster ELuard Röhrt und August
Decker» als Bureaugehilfen bet der Eisenbahnverwaltung tn Fretburg ,
Joseph Im « als » ureaugehtlfe bei der Master - und Straßenbauiaspek-
tion i» « vnntors .

» ersetzt:
die Vtzewachtmeifter Wilhelm Bari mann von Nennkirchen nach Oster¬

burken, Ernst Brrtnllnger von Brühl mach Walldorf, Richard Marti »
Von Wiesloch nach Heddesheim , die Gendarmen Anton Sims » voll
Karlsruhe nach Odenheim, August Hcininger von Mannheim nach Mos¬
bach , Friedrich Buchletther von Mosbach nach Mannheim, Ernst Herzog
von Heddesheim nach Neunlirchen, Adolf Schoder von Kleinlaufenburg
nach Strümpfelbrunn , Alfred Blnm von WaldShut nach Bruchsal, Joseph
Laub von Löffingen nach St . Georgen, Hermann Knpfrrfchmiv von
Kenzingen nach TodttnooS , Emil Walter von Breisach nach Wehr. Ju¬
lius Seiterle von Fretburg nach Waldlirch , Hermann Bär von Rtcken-
bach nach Müllhetm, Friedrich, Karcher von Konstanz nach Bonndorf.

In den Ruhestand getreten:
Gendarm Heinrich Schienbein in Heidelberg . .

Entlaste» auf Ansnchrn :
die Gendarmen Karl Sckmedtr tn MoSbach »nd Robert Rrblr tn

Strümpfelbrnnu .
Gestorben

Gendarm Wilhelm Lenz in Adelshetm.

Aus dem Bereiche des Ministeriums der Finanzen.
— Zoll- und Stcuerverwaltung. —

Ernannt :
unterm 13. März ISIS der Steuereinnehmer Wilhelm Jäger in Schopf¬

heim zum Dorsteher einer Steuereinnehmerei I .
Etatmäßig »«gestellt :

unterm IS. März d . I . der Srenzanfseher Gustav Döbele in
Radolfzell.

Betraut ;
unterm l . Februar d. I . der Grenzaufseher Adalbert Htller in

Badifch -Nhetnfelden mit der Bcrsehung einer Stcueraufseherstelle in
Fretburg ,

unterm 1. Februar d . I . der Grenzaufseher Albert Rutzmeirr in
Riedern mit der Bersehung einer Steuerauffeherstelle in Rastatt,

unterm 8 . Februar d . I . der Grenzaufssher Wilhelm Schreiber in
Weil-Friedltngen mit der Versetzung einer Steuernufseherstelle tn
Fretburg ,

unterm 21 . Februar d . I . der Oberzollaufseher Anton GerteiS in
Mannheim mit der Bersehung der Dorfteherstelle beim Nebenzollamt II
Säckingen ,

unterm 25 . Februar d . I . der Grenzansseher Franz Ntnkenbnrger tn
Weil mit der Bersehung einer Oberzollaufseherstellebeim Hanptzollamt
Basel,

unterm 26. Februar d. I . der Postenführer Nikolaus Beckenbach in
Säckingen mit der Bersehung einer Oberzollausseherstelle heim Haupt¬
zollamt Mannheim,

unterm 27. Februar d. I . der Zollaufseher Leopold Becker in Er¬
zingen mit der Bcrsehung einer Stcueraufseherstelle ln Mecrsburg ,

unterm 1. März d . I . der Stcuerasststent Ludwig Beck tn Herbolz-
heim mit der Bersehung einer Zollassistentenstelle beim Hauptsteueramt
Lörrach , . ,

unterm 7. März d. I . der Postenfahrer Philipp Rudlgkcr in Ridern
Mit der Versetzung der Vorsteherstslle beim Nebenzollamt II Weil.

unterm 8. März d. I . der Grenzansseher Albert WaSmcr tn Alhbrnck
mit der Bersehung einer Steueraufseherstelle tn Tegernau

unterm 8. März d. I . der Grenzansseher Konrad GiNcr in L . ugen
mit der Bersehung einer Gteueranfsehcrstelle dort ,

unterm 14. März v . I . der Grenzansseher Heinrich Arick in Waidshutg ,
unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Stichlingen mit der Der-
schung einer Amtsdtenerstelle beim Hauptstcueramt Karlsruhe ,

unter dem 20 . März d . I . der Amtsdiener Karl Ktttratschky in Lahr
mit der Bersehung der Steuerctnnehmerei Dingltngen , §

unterm 2l . März d. I . der Grenzansseher Anton Mutter tn Er-
ztngen mit der Versetzung einer Oberzollausseherstelle beim Hauptzoll¬
amt Basel,

unterm 23. März d. I . der Zollanffeher Karl Philipp Ernst in
Rheinau mit der Versetzung einer Oberzollausseherstelle daselbst .

unterm 24. März d. I . der Grenzansseher Friedrich Schneider tn Bad-
Rheinfelde» mit der Bersehung einer Steneraufseherftelle in Müllheim.

unter dem 24 . März d. I . der Kanzleidiener Othmar Lang tn Karls¬
ruhe mit der Bersehung der Borsteherstelle beim Nebenzollamt II in
Staad , ^

unter dem 24. März d. I . der Zollafsistenl Friedrich Sntter in Bad,
Rhetnselden mit der Versetzung einer Abfertigungsbeamtenstelle beim
Hauptzollamt Basel, §

unter dem 31. März d. I . der Postenführer Oskar Keller in Reichenall
mit der Bersehung einer Steueranfseherstelle tn Sipplingen ,

unter dem 1. April d . I . der Grenzansseher Edmund Meier in Murg
mit der Bersehung einer Zollaufseherstelle tn Rappenau,

unter dem 2. April d. I . der Grenzansseher Franz Hamburger in
Günzgen mit der Bersehung der Borsteherstelle beim Nebenzollamt II
Bühl .

'

auch in keiner öffentlichen Bücherei fehlen. Jeder Leser von
Reventlows „Deutschlands auswärtiger Politik" wird es als
eine unentbehrliche Ergänzung dazu begrüßen .

Woher? Etymologisches Wörterbuch her deutschen Sprache .
Von Dr . E . Wasserzichcr . Zweite, vermehrte und verbesserte
Auflage. (Berlin, Ferd. Dümmlers Verlag. Geb . Mk. 6.)
Das Werk wendet sich an alle Gebildeten , die ein tieferes In¬
teresse an der Geschichte, der Entwicklung und dem Wesen der
deutschen Sprache nehmen. Die Erklärungen sind kurz, knapp
und dennoch ausreichend . In erster Linie wird das gesamte
Erb- und Lehngut lückenlos behandelt . Daneben sind auch die
Fremdwörter in reichem Maße berücksichtigt. Besonderen Wert
hat der Verfasser auf die Verknüpfungdes Verwandten gelegt,
das äußerlich oft gar nicht als zusammengehörigerscheint. Eine
Anzahl Uebersichten und Listen erhöhen die Brauchbarkeit des
Werkes .

Neue deutsche Erzähler. Zeitgenössische Erzählungskunft
in Beiträgen von Max Brod, Lena Christ , Alfred Döblin,
Kasimir Edschmidt, Albert Ehrenstein , Paul Ernst , Otiv Flake ,
Ernst Hardt , Carl Hauptmann, Hermann Hesse, Friedrich
Huch, Ricarda Huch , Franz Kafka , Hermann Kesser, Grass
Keyserling, Paul Kornfeld , Gottfried Kölwel, Kurt Martens,
Heinrich Mann, Thomas Mann, Max Mell, Gustav Meyrink ,
Georg Munk , Hans Reisiger, - Gustav Sack, Wilhelm Schäfer ,
Oskar A . H. Schmitz, Wilhelm von Scholz , Wilhelm Speyer,
Albert Stessen , Hermann Stehr und Ludwig Strauß . Her-
ausgegeben von I . Saudmeier. (Einband von Professor F . H.
Ehmcke . Berlin 1918 . Furche-Verlag. In zwei Bänden ge.
bunden 10 Mark .) Die „Neuen deutschen Erzähler" wollen
in knapper Form einen Ueberblick über die beste erzählende
deutsche Literatur unserer Tage gehen . Welchen Rang sie
dabei anstreben , zeigen Namen wie Thomas Mann , Heinrich
Mann, Ricarda Huch, Carl Hauptmann, Hermann Hesse und
die andern oben genannten Mitarbeiter-Namen. Schon bei
flüchtiger Durchsicht dieser beiden von Professor Ehmcke ge¬
schmackvoll ausgestatteten Bände wird uns der Eindruck ver¬
mittelt. daß es sichchier um eine Arbeit handelt , die an Wer-
ten, Zielsicherheit und Geschlossenheit alles was uns bisher an
ähnlichen Sammlungen vorgelegt wurde ^ weit hinter sich läßt,
lks ist aber auch das besondere Verdienst dieser Sammlung ,

daß sie nicht nur Geleistetes zusammenträgt, sondern uns auch
mit jenen Erzählern bekannt macht, die hier und in her näch¬
sten Zukunft ihr Bestes zu sagen haben . Das mit feinem
künstlerischem Gefühl und vornehmen Takt zusammengestellte
Buch darf als ein Standwerk zeitgenössischer Erzählungen
deutscher Literatur bezeichnet werden , das auch dazu berufen
erscheint, als Geschenkwerk bester Art Verständnis für die
künstlerischen Bestrebungen unserer Zeit in die weitesten Kreise
zu tragen. S . A .

Kleine Roland-Bücher, In der Reihe „Kleine Roland-
Bücher " ist erschienen : Achim von Arnim( „Novellen." Mit
einem Nachwort herausgegeben von Dr . Rudolf Kayser . In
Pappband 1.80 Mk. (Roland-Verlag, München -Passing.) Achim
von Arnims romantische Meisternovellen, von denen dieser
Band die drei schönsten vereinigt, find geniale Schattenrisse
aus einem merkwürdigen Hintergrund. Ihr Witz und ihre
Grazie heben sich von der unergründlichen Melancholiewunder,
bar ab, die hinter aller Bewegtheit steckt. Dieser Dichter ,
meist als literaturgeschichtliche Größe genant, ist schon nach
Heinrich Heines Urteil gerade in seinen Novellen ein Dichter
des Volkes wie wenige. Das Büchlein ist seht hübsch aus -
gestattet .

Peter Michel , Die Geschichte von der Butter. (Umschlag ,
und Einbandzeichnung von Karl Arnold . Preis geheftet
6 Mark, Verlag von Albert Langen in München .) Peter
Michel erzählt in diesem humorvollen Buch^

mit einer stillen
Heiterkeit , die jeden , den Bauern wie den Städter, zu seinem
Recht kommen läßt und für menschliche Schwächen das Lächeln
verzeihenden Liebe hat . So sitzt dieser Einzelstudie zur Kultur¬
geschichte der Kriegszeit ein freundlicher Schelm im Nack ".n,
sie ist eine der feinsten und anmutigsten humoristischen Er¬
zählungen, die nur überhaupt in deutscher Sprache besitzen.

Offiv Dymow, „Der Knabe Wlatz" . (Kurt Wolfs, Verlag,
Leipzig .) Mitleidlos leuchtet hier der Russe Dymow in das
von Geheimnissen zerwühlte traurige Schicksal einer Familie
hinein. Die fremdartigste , und doch zugleich am nächsten stehende
Gestalt darin ist der Knabe Wlaß, ein zum Künstler Berufener,
ein Verschlossener, ein einsam Träumender. Sein Gefühls¬
leben entwickelt sich mit jener eigensinnigen unentwegten Folge-
sicherheit, die bei so vielen Künstlernaturen zur Tragik und

zur Auflösung geführt hat . Prahlerisches Großtun und scham¬
voll verhüllte Feigheit, unbestimmte Sehnsucht , höhnische Men¬
schenverachtung, Qualen der Einsamkeit , Unverstandensein,
Liebeswünsche , Erwachen der Sinne , Freundschaftsbedürfnis,
verletzte Eitelkeit, Eifersucht — die ganze Skala keimender
Mensthenfreude und Menschenleides ist hier von sicherer aber
schonungsloser Hand aufgedeckt. Dieser wertvolle und Psycho - j
logisch tiefe Entwicklungsroman der jungruffischen Literatur
wird gerade im gegenwärtigen Zeitpunkte den deutschen Leser
lebhaft interessieren.

Heinrich Hansjakob . Sein Leben , Wirken und Dichten, j
Von Dr . Johann Karl Kemps. (Mit 9 Bildern von Kurt
Liebich Verlag von Adolf Bonz u . Comp , in Stuttgart . Preis
geb . M. 3 .60 .) Endlich die ersehnte Hansjakob -Biographiel Aus !
der Feder eines Landsmannes des trefflichen Volksschriftstel - >
lers entstammend , des Haslachers Dr . Joh. Karl Kemps , schil-
dort diese Lebensbeschreibung in eingehender Weise das Leben j
und Dichten des wie eine Monumentalgestalt über seine Zeit- -
genossen hinausragenden badischen Volksmannes und Dichters.

Die Städteordnung für Baden , in der Fassung des Gesetzes
vom 13. März 1919 , mit den aus die Städtewahlen bezüg.
lichen neuen Vorschriften . Nach amtlichen Unterlagen. Karls- ,ruhe 1919 . Verlag der G. Braunschen Hofbuchdruckerei. Preis !
geh. M. 1 .80 ,kart. M . 8 .40 . — Alle , die mit den bevorstehenden
Städtewahlen zu tun haben , finden hier vollständige und zu-
verlässige Unterlagen. Auf Grund der neuesten Gesetzes -
Veröffentlichungen bearbeitet , ist das Buch eine wirklich brauch¬
bare Zusammenstellungfür Behörden , Parteien und für jeden
Wähler.

Dir Gemeindeordnung für die nicht unter die Städteord¬
nung fallenden Gemeinden in Baden, in der Fassung deS Ge¬
setzes vom 13. März 1919 , mit den auf die Gemeindewahlen ^
bezüglichen neuen Vorschriften . Nach amtlichen Unterlagen.
Karlsruhe 1919 . Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei. ,
Preis geh . M . 2,40 , kar . 3 .— M . Alle , die mit den bevorstehenden '
Gemeindewahlenzu tun haben , finden hier vollständige !und zu.
verlässige Unterlagen. Auf Grund der neuesten Gesctzes -Ver»
öffentlichungen bearbeitet , ist das Buck) eine wirklich brauch » !
bare Zusammenstellung für Behörden Parteien und für jeden :
Wähler .
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